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Keues in Kürze
Drahtmeldungen und Radiotelegramme
Am Wochenanfang weiſen faſt ſämtliche Klein

handelspreiſe in Berlin wieder leichte Steige
rungen auf Der Preisabbau wirkt ſich bisher
nur in den Preiſen für Eier aus Jn elf Ver
ſammlungen Großberlins proteſtierten geſtern die
Kommuniſten gegen die Preispolitik des Kabi
netts Luther

Aus Berlin wird gemeldet Ein neuer Rieſen
konflikt in der Metallinduſtrie ſteht bevor Sämt
liche beſtehenden Tarife ſollen zum 1 April ge
kündigt werden um den 10 bis 12proz Lohn
abbau durchzuführen

Der Wochenabſchluß hat im Reichsgebiet im
allgemeinen nur einen ſchwachen Fortgang der
Wiederbelebung der Wirtſchaftslage t Die
Zahl der Arbeiterentlaſſungen und der Betriebs
ſtillegungen iſt 3 Prozent höher als in der Woche
vorher dagegen iſt die Zahl neuer Kündigungen
um weitere 15 Proz zurückgegangen Die Kon
kursanträge in letzter Woche ſind um 26 v H
geringer als in der Woche zuvor Die angekün
digten Aufträge der Reichsbahn ſind bis heute der
deutſchen Jnduſtrie noch nicht erteilt worden

7

Eine Verſammlung luxemburgiſcher Jndu
ſtrieller ſprach ſich laut Luxemburg Zeitung
für eine Sonderbehandlung luxemburgiſcher Aus
fuhrwaren nach Deutſchland aus Die Aufhebung
des Zollvertrags mit Dekttſchland habe eine bis
40proz Minderausfuhr Luxemburgs zur Folge
gehabt Frankreichs Anſtrengungen Luxem
burg wirtſchaftlich zu franzöſieren ſcheinen dem
en jetzt auf Widerſtand der Luxemburger zu

n

Aus Berlin wird gemeldet Der Boykott gegen
Jtalien zeigt kein Nachlaſſen Jm Berliner

roßhandel unterzeichneten 111 Firmen die Ver
pflichtung 3 Monate lang keine italieniſchen
Waren zu beziehen

7

Beſchämend für den vielgerühmten Geiſt von
Locarno iſt die Wiederaktivität der alliierten
Kontrollkommiſſion in Deutſchland Unter perſön
licher Leitung des Generals Walch haben
Sonntag früh 15 Offiziere der Kommiſſion na
Mittel und Weftdeutſchland begeben um die bis
herigen Gewehr und Munitionsfabriken einer
neuerlichen Kontrolle zu unterziehen Die Kom
miſſion will am Freitag wieder in Berlin ſein

Jm Reichstag iſt ein Antrag Erkelenz Dem
eingegangen der die Reichsregierung erſucht dem
Reichstag mit möglichſter Beſchleunigung ein Ge
ſetz Rahmengeſetz vorzulegen wodurch den natio
nalen Minderheiten innerhalb des Deutſchen
Reiches ein ſelbſtändiges Kulturleben gewähr
leiſtet wird

Jm Lichthof der Techniſchen Hochſchule Char
lottenburg fand geſtern die feierliche Enthüllung
des einen vorwärtsſtürmenden jungen Kämpfer
darſtellenden Denkmals für die 400 im Weltkriege
ſeltene Angehörigen der Techniſchen Hochſchule

att
2

Die Stadt Birmingham verlieh dem engliſchen
Außenminiſter Chamberlain die Ehrenbürgerrechte
in Anerkennung ſeiner hervorragenden Leiſtungen

in der Sache des internationalen Friedens durch
den Abſchluß der Locarno Verträge Aus dieſem
Anlaß hielt Chamberlain eine Rede in der u a
erklärte Jn keinem Lande darf die Füh
rung der auswärtigen Politik eine

r ſein Wenn nur auch wireutſchen erſt einſähen was Außenpolitik er
fordert

Die Londoner Times melden aus Waſhing
ton Der h t Gegenmaßnahmenim mexikaniſchen Konflikt beſchloſſen ämtli
Anſiedlungsrechte mexikaniſcher Staatsangehö
riger in den Vereinigten Staaten ſind aufgehoben
Bekanntlich hat Mexiko ein Geſetz erlaſſen das
das Eigentum der Ausländer an Petroleum Erz
und Grundſtücken aufhebt Amerika und England
haben bisher vergebens Aufhebung oder Milde
rung des Geſetzes verlangt

Das Konſularkorps in Kanton hat die
Schließung der Häfen von Whampoa und Kanton
die vom mmiſſar angeordnet wurde ein
ſtimmig gebilligt Bis auf weiteres darf dem
nach kein Paſſagier oder Frachtſchiff Kanton an

e mee ehe e res kommun an e enne den biaperigen oßen e enve r Wie Be
völkerung der Einmillionen ſchwerlich exi
ſtieren kann

o

nbeſtät Meldu iſtweſen We in mat h
e Tchangtſolin den unbequemen Kon

Kundgebung für deutſche Geiſteskultur
Die Jndolenz der Jntellektuellen muß überwunden werden

Jm Reichstagsgebäude fand am Montag abend
eine außerordentlich zahlreich beſuchte Kundgebung
für deutſche Geiſteskultur ſtatt Mehr als 40 Ver
bände der geiſtigen Berufe Deutſchlands waren
vertreten Der Vorſitzende des Schutzkartells
Dr Otto Everling eröffnete die und
begrüßte den Reichskanzler ſowie die Ehrengäſte
Er verlas ſodann ein perſönliches Schreiben des
Reichspräſidenten von Hindenburg der zu ſeinem
Bedauern an der Teilnahme verhindert bittet
überzeugt zu ſein daß er den Zielen und Be
ſtrebungen des Schutzkartells deutſcher Geiſtes
arbeiter ſein lebhaftes Jntereß zuwende und mit
beſten nſchen deſſen Arbeit begleite Dr Ever
ling hielt dann einen Vortrag

Aus dem Lager der deutſchen Geiſtesarbeiter

Die vier Geſtalten im Reichstagsſaal die die
Kardinaltugenden der edarſtellen Tapferkeit Weisheit Gerechtigkeitund Demut weiſen den Geiſtesarbeitern den S

Durch den Vermögensverluſt der t t
iſt die geſamte n ernſt gefährdet zu

mal eine Einkommensverminderung der
geiſtig Schaffenden eingetreten iſt Zur Verarmung
kommt noch die ſchwere Belaſtung durch den
Kriegstribut

Das ehen der ganzen Kulturſchicht hängt
auch vom Gedeihen der Wirtſchaft ab

Es herrſcht ein tiefer Peſſimismus aber ge
rade da ſetzt der Zweck dieſer Kundgebung ein
Haut die Peſſimiſten Macht Euch Mut ſtellt

Eure Forderungen auf Nicht nur Forderungen
an den Staat ſondern auch an die Geiſtesarbeiter
ſelbſt Die Jndolenz der Jntellektuellen die ſich ſchwer organiſieren
muß überwunden werden Das SchutzDeutſcher Geiſtesarbeiter möchte eine Kernt re

Zur Kachahmung empfohlen

Aus Durrmenz Mühlacker in Württemberg
wird gemeldet daß dort mit wenigen Ausnahmen
die Ladengeſchäfte Handwerker Metzger Bäcker
Wirte und andere Geſchäfte in einer Verſamm
lung unter Leitung des Ortsvorſtehers beſchloſſen
haben ihre bisherigen Verkaufspreiſe je nach der
Ware um 5 bis 20 Prozent zu ermäßigen Die
Gemeinde hat als erſte die Tarife ihrer Betriebe
Elektrizität Waſſer und die Sollzinſen der Spar
kaſſe in gleichem Umfang herabgeſetzt

Was in dem kleinen württembergiſchen Neſt
DurrmenzMühlacker das ehrenhalber zur freien
Reichsſtadt ernannt werden ſollte möglich iſt
das müßte auch in anderen Teilen Deutſchlands
ja überall im Reiche möglich ſein Wie denkt man
ch wohl die grrpit wenn jetzt die Induſtrie aus
r an z außer an die Steuerkaſſen

die bisherigen Löhne nicht mehr zahlen kann u
die Familienväter in der Arbeiterſchaft Frau und
Kinder nicht mehr richtig verſorgen konnen

Herunter mit allen Preiſen nicht nur mit
dem Preis der Arbeitskraft ſonſt kommt die Ma
ine Volkswirtſchaft vollends ins Schleudern
nd vor allem der Staat muß ſeine Preiſe d ſ

die Steuern abbauen damit die übrigen Preiſe
folgen können Oben bei Regierung und Parla
ment muß Dr Luther ſeine hbeginnen und das ganze Volk muß ihm helfen
daß er ſie durchführen kann

Schwarzrotgold macht Feierſchſcht
Auf der zweiten Jahresfeier des Reichs

banners SchwarzRotGold in Hamburg ſind an
geblich mehr als 100 000 Mitglieder des Reichs
banners aus allen Teilen des Deutſchen Reiches
aus Oeſterreich und dem Alpengebiet gegenwärtig
verſammelt r offizielle Feſtakt fand am Sonn
tag ſtatt U a ſprach der Oberpräſident und
Bundesvo nde des Reichsbanners Hörſing der
reußiſche Miniſterpräſident Braun der preu gen r Dr HöpkerzA Lff der badi
taatsminiſter Dr Köhler Bei einer Kund

gbrrs im Freien ſprachen Reichstagepräſident
oebe Staatsminiſter Dr Weber Deſſau preußi

ſcher Staatsminiſter Hirtſiefer und der Bürger
meiſter der Wiener Reuſtadt Pichler

An amtlichem Wohlwollen hat es alſo nicht
gegblt Wenn die vielen Herren Miniſter die

och in der Macht ſitzen lieber
ſtände in der z z enen z ik ſchaffen
wollten ſtatt m nen Reden die Zeit zu ver
lieren Erſt ſchaffen dann feiern

Ruftakt für den Revolutionsmonat März
In Großziethen ſüdlich von Berlin drangen

Kommuniſten in ein Lokal ein wo der Reiter
verein von tet ſein Winterver en ab

ei derhielt r den Ein

ſtellte die Ruhe wieder her

dri e See ceret wob i un

nei d al

ihre Berufsintereſſen hinaus auch wertvolle Jdeal
güter zu pflegen haben

Die Geiſtesarbeiter ſehnen ſich nach einer
Politik mit dem Vorzeichen deutſche
kultur die deutſches Eigentum und deutſches

engewächs iſt Wir erwarten daß alles
eſchieht dieſes hohe Gut und ſeine Trägerſrherr Wir Sie daß er deutſcher Fleiß

m un h enſer wertvollſtes Vermögenr e Arbeitskraft Ein Volk deſſen Führer

in i Ei it und harte
Volk der Erde zu werden

Reichskanzler Dr Luther

führte aus Die unmittelbare Arbeit der Reichs
regierung iſt leider nicht nur beengt und be
drängt durch die große Not ſondern auch r
die Verfaſſung unſeres Volkes nicht ſowohl dur
die geſchriebene Verfaſſung die geworden iſt im
Strome der Zeit ſondern auf die Zur nge
mit dem wohl auf abſehbare Zeit bleibenden
inneren Aufbau unſeres Volkes

Die Spitzenleiſtungen der Kultur ſind geradeda wo die Siveneſſtanger der Wirtſchaft ſind

mit am ſtärkſten vorhanden und ſind als Voraus
ſetzung für wirtſchaftliches Schaffen ſo notwendig
wie nur irgend etwas anderes

Reichskanzler Dr Luther im weiteren
Verlauf ſeiner Rede die Ve ung ab daß
alles geſchehen werde um die Kultur in ihren
Aufgaben zu unterſtützen Er ſchloß mit dem Hin
weis daß nur deutſches Selbſtbewußtſein und
deutſche Tat das deutſche Volk wieder einem
freien glücklichen Vaterland zuführen könnten

Stürm Beifall Mit en an denReichskanzler ſchloß dann Dr Everling die Kund

wurden Als das inzwiſchen alormierte Ueberfall
kommando eintraf waren die Kommuniſten be
reits verſchwunden

Jn der Stadthalle in Krefeld W geſtern
die Düſſeldorfer und Duisburger Völkiſchen eine

emeinſame Tagung ab nach der die Teilnehmer
n geſchloſſenem Zug durch die Stadt zogen Hier

bei kam es mit Mitgliedern von Linksorgani
ſationen zu einer Schlägerei die jedoch durch das
ſofortige Eingreifen der Polizei erſtickt wurde

Sonntag nachmittag 5 Uhr kam es in UnnaWe alen zu einem ſchweren Zuſammenſtoß

zwiſchen Angehörigen der völkiſchen Parteien
Wehrwolf und Schillbund mit Angehörigen der
inksparteien anläßlich des Deutſchen Tages der

e Verbände in Unna Erſt ein zu Hilfeerufenes Ueberfallkommando aus Dortmund

i Auf beiden Seitenwurden Schüſſe gewechſelt Eine größere Anzahl
Perſonen wurde verletzt darunter drei ſchwer

Bleibt die Regierung feſt
Die aus Rom und Paris vorliegenden Mel

dungen von einer Aufnahme Polens in den
Völkerbundrat in der Märztagung haben wie
uns gemeldet wird am Montag das Reichskabinett beſchäftigt Das Kabinett hält an ſeinem
Beſchluß feſt wie ihn Herr Streſemann in der
letzten Sitzung des Auswärtigen Ausſchuſſes be
kanntgegeben hat Zur Herbeiführung einer Klä
rung ſind Montag mittag die deutſchen Botſchafter
in Rom Paris und London mit einer neuen
Demarche beauftragt worden Jn Geſprächen mit
Abgeordneten am Montag früh äußerte ſich Herr
Streſemann er habe früheren Erklärungen weder
etwas hinzuzufügen noch an ihnen etwas zu be
richtigen Er glaube nicht an ein Abweichen von
den mit Sir Drummond in Berlin feſtgelegten
Richtlinien

Der ſchwediſche Geſandte war Montag früh im
Auswärtigen Amt Sein Beſuch dauerte etwa
eine Stunde Es iſt anzunehmen daß ſein Beſuch
mit der Frage der Zuteilung eines Völkerbund
ratsſitzes an Polen in Verbindung ſteht Die
Sonnntagsauslaſſung im Stockholm Dagebladet
läßt nicht ohne weiteres annehmen daß Schweden
den Ratsſitz für Polen unter allen Umſtänden ver

ndern wolle wenn die übrigen Ratsmächte ihm
zuzuſtimmen entſchloſſen ſind

Aus Warſchau wird
Sejm wiederholte derS 3 e iniſter am Sonneine er vom Mi2777 olens Eintritt in den Kellerbund gle

eV mit dem Eintritt ſeiutſche ierung ſei dem iDrummonds e hiervon ernitee

die te T zenertlärungen würden in
della Sera meldet

det Jm polniſchen
m

Der Mailänder
aus Rom Muſſolinis

treiben

Parteien und Staat
Die Kriſis des Parlamentarismus und ihre

Gründe

Kürzlich wies ich in einem Artikel Parteien
und Staat die außenpolitiſche und
ihre Gründe darauf hin wie Parkeigeiſt
und das Fehlen einer einheitlichen überpartei
lichen Staatsgeſinnung es uns unmöglich machen
eine wirklich große engere Außenpolitik zu

Und ich ließ meine Darſtellung aus
klingen mit den düſteren Schlußworten aus

Schickſalslied von Hölderlin Wie
ſſer von Klippe Zu Klippe geworfen

Jahrlang ins Ungewiſſe hinab ſo muß es der
deutſchen Außenpolitik dem deutſchen Volke
gehen ſolange uns die große allumfaſſende überpärteiliche Staatsgeſinnung fehlt

Heute ſchlage ich denſelben Gedanken an yn
auf die Jnnenpolitik anwendend und werde ihn
auch künftig immer und immer wieder durch
klingen laſſen Denn die Parteien in ihrer
Parteienge und im Wirbel der Tagesereigniſſe
vergeſſen es immer wieder und das Volk übrſieht
es nur zu leicht aus Mangel an innerſter Ver
trautheit mit dem Weſen der Politik in
ehlen wirklichen t im VorherrſchenParteigeiſtes liegt Grund die Wurzel

unſerer heutigen ſtaatlichen Not
n und derſelbe Grund beſteht für die außen

politiſche Jſolierung und die Kriſis Parla
mentarismus für die man ebenſogut ſagen
könnte die innenpolitiſche Jſolierung der
gierungen Außen wie innen fehlt der feſte

alt fehlt er dem Staate und ſeiner R
tätigung und die Folge iſt immer tieferes

n r n das in ſener vie Areitskraft un ner zä onſequenz Bürgdes Aulfieg tre wie kein anderes
olk der Erde
Wie ſoll ohne die überparteiliche Staatsge

ſinnung bei unſerer eerder e a
en die Mögei ig Partei deren Anſcha

lichkeit gäben das gang Volk oder einewirkliche und dauernde Mehrheit des Volkes auf
ſich zu vereinen r dem Staate den Regie
rungen den unentbehrlichen feſten Halt zu geben

ie Verderblichkeit des heutigen Verfahrens
mangels einer wirklichen allen anderen an
Stimme l und Kraft überlegenen Regie
rungspartei durch elende Kompromiſſe von heute
auf morgen und von r auf übermorgen
künſtliche Regierungsmehrheiten ren
leimen wird von den Einfichtigen durchaus er
kannt Denn dieſes Verfahren macht das Ein
halten irgendeiner Linie oder gar das Bauen in
weite Zukunft wie es ein ſo s und lang
lebiges Unternehmen Staat erfordert einfach un

möglich wie und wer könnte im tigen
Staate dem Forſtmann gleich der die Kahl
flächen mit Bäumchen aufforſtet die in 60 und
100 Jahren Ertrag bringen werden te die

7 Geſetze Je i reaffen deren pätung uns r te eranderen Nationen zurückbleiben läbt

Das Volk wendet ſich mit Ekel ab von dem
ſchmachvollen Schauſpiel der Kompromiſſe und
des Verſchacherns aller Grundſätze und die Ein
ſichtigen ſehen die Verluſte die das ſtändige Arbeiten unſerer Regierungen mit einem nſisen
Mehrheiserſatz bringt Daher ſehnen ſie das

Zweiparteienſyſtem herbei wie es land
z ſeinem Heile beſitzt Aber ſie ehen
abei den einen Grundunterſchied daß ſowohl

die engliſchen Konſervativen als die engli
Arbeitspartei Anſchauungen vertreten denen tat
ſächlich die Mehrheit des Volkes zuſtimmen kann
denn über den Einzelheiten des Partei ramms

rteienund ſie rn ſteht bei beidenals oberſtes Geſetz die Staatsgeſinnung
Dagegen bei uns Könnte je das Zentrum

die große de Mehrheitspartei werden oder
die Kommuniſten oder die Sozialdemokraten
oder eine der anderen Parteien Keines der
heutigen Parteiprogramme iſt ſo daß es Pro
teſtanten und Katholiken Handel Jnduſtrie Be
amte Studierte Angeſtellte Arbeiter auf ſich
vereinen könnte zur großen Mehrheitspartei
Und herrſcht wie in T and bei uns in der ganz

gen Mehrheit des Volkes jene über
parteiliche Staatsgeſinnung die es ermöglichtdaß ohne ſchweren n für den Staat für die
Volksgeſemtheit ebenſogut die eine wie die
andere der zwei großen engliſchen Parteien re
ehe hatten die Sogialde

ätten die mokratlich der engliſchen Arbeiſoeentei einmal
wirkliche meh eits und Regierungspartei wer
den können r da ſie das Waentnge die
überparteiliche Staasgeſinnung verleugneten und
verleugnen einem letzten Endes ſa doch zu

e e er die Mehrheit des
ſich vereineni

Die große Zukudie h eVorau n r daß ſie die große Mehr
heitspartei Zirde wäre eine klare alle ent
e Eingelgtuppenwünſg und über

en nr i e eSiaalsgeſinnung als das oberße Ger den n
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Dr H Elze
Neuer Bombenanſchlag in Kattowitz

n der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag
wurde eine Dynamitbombe in das Haus z

legt Jn dem per
das deutſm faſt nur Sul

L richtete r Obwohl d z dem im Porterenen h die Gämehr möglich die e
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cher den Kern der Sach
ich ein abſonderlichesStqatsaus aben und alſo u

aß die Wirtſchaft erlahmt und alſo
z ganze Volk in Not kommt und dann neueben zu machen die die Einzelerſcheinun en

ot mildern ſollen aber die Grundurſache die
und Wirtſchaftsnot noch vergrößernDas beſte Mittel gegen die Tuberkuloſe und
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